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Neukonstituierung des Regionalrates 
- Wahl der ordentlichen Mitglieder und eines Mitglieds mit beratender 
Befugnis - 
 

  
Beschlussvorschlag: I. 

 

Als ordentliche Mitglieder für den Regionalrat wer-
den gewählt: 
 

1. Herr / Frau ___________________________ 
 

2. Herr / Frau ___________________________ 
 

3. Herr / Frau ___________________________ 
 

4. Herr / Frau ___________________________ 
 

5. Herr / Frau ___________________________ 
 
 
II. 
 

Als Mitglied für den Regionalrat mit beratender 
Befugnis wird 

Herr Landrat Hans-Jürgen Schnipper 
gewählt. 
 

 
 
 



Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Durch das 2. Modernisierungsgesetz wird das Landesplanungsgesetz (LPlG) 
mit Wirkung ab 01.01.2001 dahingehend geändert, dass der bisherige Be-
zirksplanungsrat durch das neu eingerichtete Gremium Regionalrat mit er-
weiterten Kompetenzen und höherer Mitgliederzahl abgelöst wird. 
 
Es handelt sich dabei um eine Neukonstituierung und nicht um eine Ergän-
zungswahl. Somit ist der gesamte Regionalrat neu zu wählen (Ausführungen 
IM NRW vom 30.08.2000). 
 
Es sind ordentliche Mitglieder und ein Mitglied mit beratender Befugnis zu 
wählen. 
 
 
Wahl der ordentlichen Mitglieder 
 
Das Besetzungsverfahren für die ordentlichen Mitglieder ist ein 2-stufiges 
Verfahren (Schritt 1 durch den Kreis; Schritt 2 durch die Bezirksregierung). 
 
Der Regionalrat hat 25 Mitglieder, wovon 20 Mitglieder gemäß § 5 Absatz 3 
(LPlG) durch die Vertretungen der kreisfreien Städte und Kreise gewählt 
werden. Je angefangene 150.000 Einwohner ist ein Mitglied zu wählen. 
 
Die zukünftigen Mitglieder des Regionalrates müssen in dem Kreis, von dem 
sie gewählt werden, ihre Wohnung haben sowie das aktive und passive 
Wahlrecht besitzen (§§ 7 und 12 Kommunalwahlgesetz). 
 
Das LPlG sieht für die Wahl der Mitglieder durch den Kreistag vor, dass die-
se nach den Grundsätzen der Verhältniswahl zu erfolgen hat. Ein bestimmtes 
Auszählverfahren (d'Hondt oder Hare-Niemeyer) schreibt das LPlG nicht vor. 
Mangels einer spezialgesetzlichen Regelung aus dem LPlG ist somit die ge-
nerelle Regelung der Kreisordnung aus § 35 Absätze 3 + 4 einschlägig, d.h. 
es ist das d'Hondt'sche Höchstzahlverfahren für die Auswertung des Wahler-
gebnisses anzuwenden. 
Diese Rechtsauffassung wird durch Schreiben der Bezirksregierung vom 
28.11.2000 bestätigt. 
 
Ein zweiter Verfahrensschritt zur Bildung des Regionalrats ist der Verhältnis-
ausgleich gem. § 5 Absatz 5 ff. LPlG durch die Bezirksregierung. 
Die Zahl der gewählten Vertreter (=20) wird um ein Viertel (=5) auf die Ge-
samtsitzzahl von 25 aufgestockt. 
Die Gesamtsitze werden von der Bezirksregierung auf die Parteien und Wäh-
lergruppen, die in den Gemeindevertretungen des Regierungsbezirks vertre-
ten sind, verteilt. Hierzu werden die von den einzelnen Parteien und Wähler-
gruppen bei den Gemeindewahlen erzielten gültigen Stimmen zusammenge-
zählt.  



Die Verteilung der Sitze erfolgt an dieser Stelle durch Anwendung des Ver-
fahrens Hare-Niemeyer. Die den Parteien und Wählergruppen noch zuste-
henden Sitze werden aus Reservelisten zugeteilt. 
 
Hat eine Partei oder Wählergruppe bei der Wahl durch die Vertretungskör-
perschaft (=Kreistag) mehr Mitglieder erhalten, als ihr nach der Sitzverteilung 
durch die Bezirksregierung zustehen, entscheidet die Bezirksregierung auf 
Vorschlag der Leitung der Partei oder Wählergruppe, wer aus dem Regional-
rat ausscheidet. 
 
 
Wahl des Mitglieds mit beratender Befugnis 
 
Die Wahl von nur einer Person erfolgt gemäß § 35 Absatz 2 KrO NRW. Da-
nach ist die vorgeschlagene Person gewählt, wenn sie mehr als die Hälfte 
der gültigen Stimmen erreicht. 
 
 
 
Die konstituierende Sitzung des Regionalrates soll am 25.04.2001, 14.00 
Uhr, stattfinden. 
 
 


